
n Das glasionomerbasierte Füllungskonzept EQUIA
(GC) konnte in der Vergangenheit bereits unter In-vitro-
Bedingungen und bei vielen internen Untersuchungen
den Mindestanforderungen gerecht werden. Mittler-
weile liegen auch mehrere mittel- und langfristige Er-
gebnisse aus In-vivo-Studien vor, die seine Eignung in
der vom Hersteller freigegebenen Indikationsstellung
bestätigen. Zusätzlich unterstreichen erste Zwischen -
ergebnisse von derzeit noch laufenden klinischen Studien
über unterschiedliche Beobachtungszeiträume die Leis-
tungsfähigkeit des Materials. Die Eignung von Glasio-
nomerzement (GIZ) bzw. glasionomerbasierten Fül-
lungsmaterialien für permanente Versorgungen unter-
sucht aktuell eine noch laufende prospektive Langzeit-
studie an der Universität von Mailand (Italien). Die bis
dato ausgewerteten Zwischenergebnisse bestätigen
die Freigabe des zweistufigen Restaurationssystems als
permanentes Füllungsmaterial für einen definierten In-
dikationsbereich – gemäß Herstellerangaben unter an-
derem bei Restaurationen der Klasse I, unbelasteten Res-
taurationen der Klasse II und kaudruckbelasteten Res-
taurationen der Klasse II (sofern der Isthmus weniger als
die Hälfte des Interkuspidalraumes beträgt).
Obwohl GIZ bereits dem Beginn der 1970er-Jahre als
zahnärztlicher Werkstoff eingesetzt1 wurden, rückten
erst durch die kontinuierliche Weiterentwicklung dieser
Materialklasse Mitte der 1990er-Jahre einige stopfbare,
hochvisköse Glasionomerzemente insbesondere auf-
grund ihres einfachen Handlings und ihrer verbesserten
Materialeigenschaften in den Fokus von Zahnmedizin
und Industrie.2 Dies liegt daran, dass die zuvor einge-
setzten konventionellen Glasionomerzemente sich auf-
grund ihrer geringen Bruchfestigkeit3 und hohen Ab -
rasion4 gerade im okklusionstragenden Seitenzahnbe-
reich überwiegend nur für temporäre Versorgungen
und bei der Restauration von Milchzähnen eigneten.
Demgegenüber zeigten die weiterentwickelten, modi -
fizierten GIZ vielversprechende Belastungswerte wie
auch die Möglichkeit, effizient und wirtschaftlich zu ar-
beiten. Allen voran Fuji IX GP Extra (GC), das in einer kli-
nischen Untersuchung über zwei Jahre bereits sehr gute
Werte in Bezug auf Frakturresistenz und Überlebensra-
ten im Vergleich zu anderen konventionellen Glasiono-
merzementen erzielte.5
Auf der Grundlage dieser Untersuchungsergebnisse
wurde in intensiver Forschungs- und Entwicklungs -

arbeit zur weiteren Verbesserung des Materials und zur
 Erweiterung der Einsatzmöglichkeiten seitens des Her-
stellers das zweistufige Restaurationskonzept EQUIA
entwickelt. Es besteht aus einem hochviskösen, glasio-
nomerbasierten Material (EQUIA Fil) – der Füllungskom-
ponente – und einem nanogefüllten Composite Coating
(EQUIA Coat) – der Kompositkomponente. Dieses Kon-
zept sieht vor, dass zur Vergütung der GIZ-Füllung ein
lichthärtender Kompositüberzug aufgetragen und so
die Bruchfestigkeit der endgültigen Versorgung stark
verbessert wird.6

Permanente Füllungen mit GIZ: 
Klinische Evaluation

Mit der Entwicklung des Kompositlackes konnten die
 positiven Eigenschaften von konventionellen Glasiono-
merzementen, wie die gute Adhäsion an der Zahnhart-
substanz7 und die Fluoridfreisetzung8, beibehalten und
gleichzeitig die Belastbarkeit des Materials verbessert
werden. Auch die eingangs erwähnte, derzeit noch lau-
fende Mailänder Untersuchung bestätigte in ihren ers ten
Zwischenergebnissen, dass der lichthärtende Komposit-
lack für eine bessere Randdichtigkeit sorgt, ohne die Flu -
oridabgabe der glasionomerbasierten Füllungskompo-
nente komplett zu verhindern.9 Die Fluoridabgabe im
Mundraum trotz Schutzschicht wies bereits eine frühere
Studie nach.10 Positive Studienergebnisse liefern auch
 klinische Untersuchungen, die sich mit dem Erfolg des
zweistufigen Füllungskonzeptes in posterioren Klasse I-
Kavitäten über zwei Jahre11 beschäftigten oder der Frage
nach Effizienz und mechanischer Widerstandsfähigkeit
bei permanenten und präprothetischen Versorgungen12

nachgingen. Basso et al. stellten dazu auf der diesjährigen
IADR in Seattle ihre Ergebnisse zu einer auf fünf Jahre
 ausgelegten Untersuchung vor, bei der bei 232 Patienten
380 Versorgungen der Klasse I, II und V mit dem glasiono-
merbasierten Füllungskonzept EQUIA gelegt wurden. Bei
319 gemäß dem Studiendesign berücksichtigten Füllun-
gen fiel die Verteilung auf 83 Kavitäten der Klasse I, 164 Ka-
vitäten der Klasse II und 72 Kavitäten der Klasse V. 
Der Status der jeweiligen Füllung wurde nach der In -
augenscheinnahme mit einer vierfach vergrößernden
Lupe auf ihre Unversehrtheit nach den Bewertungskrite-
rien von Frencken13 und Zanata14 eingestuft. Während die
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Leistungsfähig und effizient:  
Glasionomerbasiertes Füllungskonzept
Ein modernes Restaurationsmaterial ist erst dann als Füllungsmaterial für permanente Ver-
sorgungen geeignet und vom Hersteller dafür freigegeben, wenn es entsprechende Tests
durchlaufen und eine Reihe von Mindestanforderungen erfüllt hat. Im Folgenden werden kli-
nische Langzeitstudien vorgestellt, welche erste positive Zwischenergebnisse zum glasio -
nomerbasierten Füllungskonzept EQUIA liefern.
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Unversehrtheitsquote für den Zwei-Jahres-Zeit raum 90,9
Prozent und die Erfolgsrate 96,6 Prozent betrug, wurden
für den Beobachtungszeitraum von 48 Monaten eine
 Unversehrtheitsquote von 88,7 Prozent und eine Erfolgs-
quote von 95,6 Prozent erreicht. Hier traten bei 22 Versor-
gungen Chippings am Füllungsrand auf und 14 Restaura-
tionen versagten bzw. wiesen starke Schäden auf. 

Aktuelle Langzeitstudie: 
Zwischenergebnis zeigt  Erfolgsquote

Im Rahmen der eingangs erwähnten, derzeit noch lau-
fenden Mailänder Studie erhielten die Patienten zum
Studienbeginn im Februar 2011 insgesamt 196 Füllun-
gen mit EQUIA. Vier erfahrene Behandler, alle im Um-
gang mit EQUIA unterwiesen, legten 54 Füllungen in
Klasse I-Kavitäten, 98 Füllungen in Klasse II-Kavitäten
und 44 Füllungen in Klasse V-Kavitäten bei vitalen wie
auch devitalen Zähnen. Das Anbringen eines Koffer-
dams war optional, wurde aber, um einen eventuellen
Einfluss auf die Überlebensraten nachweisen zu kön-
nen, in den Patientenunterlagen dokumentiert. Zur
Aufzeichnung möglicher Probleme an den Füllungen
wurde an die Patienten ein Fragebogen verteilt. Nach
der Fertigstellung der Füllungen wurden die Patienten
zu Follow-up-Terminen nach 3, 6, 9, 12 und 18 sowie 24
Monate einbestellt. Vor diesen Nachuntersuchungen
kam es zu drei sogenannten „drop outs“ (eine Kavität
der Klasse I und zwei der Klasse II).
In den Evaluationen untersuchten die Behandler die Res-
taurationen hinsichtlich ihres Überlebens auf etwaige
Beschädigungen oder den teilweisen Verlust, Farbver-

änderungen, Veränderungen der Textur
und der Unversehrtheit von Oberflächen
und Randbereichen. Mit im Studienver-
lauf bisher sieben verlorenen Füllungen,
die entsprechend des Studienprotokolls
als Misserfolg eingestuft wurden, lag 
die Erfolgsquote zum Recall-Zeitpunkt
nach 24 Monaten bei 96,37 Prozent.
 Unter den als erfolgreich festgestellten
 Füllungen befanden sich sieben Versor-
gungen, die Schäden oder Veränderun-
gen am Füllungsrand aufwiesen und
durch ein faches Polieren nachversorgt
werden konnten, ohne dass die Füllung
ausgetauscht werden musste. Die Miss -
erfolge sowie diese leicht beschädigten
Ausfälle eingerechnet, waren damit nach
24 Monaten 92,8 Prozent der Restaura-
tionen unbeschädigt. Bis dato konnten
außerdem keine statistisch signifikan-
ten Abweichungen von den Erfolgsquo-
ten für die Versorgung vitaler oder devi-
taler Zähne oder ein Einfluss von Koffer-
dam auf den Behandlungserfolg fest -
gestellt werden.

Resümee

Das hier vorgestellte und in diversen Studien unter-
suchte Restaurationskonzept zeigt, dass moderne gla-
sionomerbasierte Konzepte einen wichtigen Platz in der
alltäglichen zahnärztlichen Arbeit einnehmen können.
So unterstreichen die bis dato vorliegenden Zwischen-
ergebnisse der genannten klinischen Studien, dass das
hochvisköse Füllungsmaterial in Verbindung mit dem
lichthärtenden, nano-gefüllten Kompositüberzug eine
Füllungsmöglichkeit für mittel- und langfristige Res-
taurationen bietet (Abb. 1–4). Besonders für Patienten
mit hohem Kariesrisiko kann diese Materialklasse auf-
grund der Fluoridabgabe des Füllungsmaterials eine ge-
eignete Versorgung darstellen. Dieses Fazit zieht auch
eine weitere, ebenfalls derzeit noch lau-
fende klinische Studie an der Universität
in Ankara, deren Zwischenergebnisse
 Anfang 2013 auf dem IADR-Kongress in
Seattle präsentiert15 wurden. n
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Abb. 3 Abb. 4

Abb. 1: Entfernung der kariösen Läsion und Erhaltung des Zahnschmelzes mittels Tunnel-
technik. – Abb. 2: Bulk-Fill-Applikation der Glasionomerkomponente (EQUIA Fil). – Abb. 3:
Applikation des lichthärtenden Kompositlacks (EQUIA Coat). – Abb. 4: Erscheinungsbild
der Restauration nach zwei Jahren: keine Risse oder Randspalten sichtbar, mesialer Rand-
bereich ohne Frakturen. 

Bildquelle: Basso M, Gone Benitez JM, Francetti L. Glass Ionomer Restorative System for Per-
manent Dental Restorations. Clinical Evaluation on 283 restorations at 36 months. Poster ID:
OD0083. Conseuro Paris 2013
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